Der AcI (accusativus cum infinitivo)
Regeln:
Beispiel
1. der AcI ist eine satzwertige Konstruktion, d.h. er besteht aus einem
Marcus Corneliam venire videt – 

-Subjekt in Form eines Akkusativs (Subjektsakkusativ) und einem 
Marcus Corneliam venire putat

-Prädikat in Form eines Infinitivs (Prädikatsinfinitiv) 

2. Der AcI ist als Aussagesatz abhängig von einem übergeordneten Verb,

dies sind

-Verben der sinnlichen und geistigen Wahrnehmung (verba sentiendi)
z.B. videre, audire - scire, intellegere

-Verben des Sagens und Meinens (verba dicendi)
z.B. dicere, putare, credere

-Verben des Fühlens (verba affectus)
z.B. gaudere, dolere, mirari


„Verben, die aus dem Kopf kommen“

3. Nach diesen Verben hat der AcI die syntaktische Funktion eines Objekts!

4. Der Subjektsakkusativ kann sein ein

-Nomen
video viros venire

-Pronomen
video te venire

5. Der Prädikatsinfinitiv kann sein ein

-verbales Prädikat
video vos venire

-nominales Prädikat: Zwischen Subjektsakkusativ und Prädikatsnomen besteht 
Marcus Corneliam amicam fidam esse

KNG-Kongruenz
putat
6. Der Prädikatsinfinitiv kann ergänzt werden durch ein
-Adverbiale
gaudeo vos libenter venire

-Objekt im Akkusativ bei transitiven Verben (Objektsakkusativ)
vos me libenter visitare gaudeo
7. Nach den Verben des Wünschens und Wollens steht der AcI nur bei unter-
z.B. velle, nolle, malle, cupere, studere

schiedlichem Subjekt, bei Gleichem steht der bloße Infinitiv 
8. Nach (vorwiegend Urteil oder Feststellung enthaltenden) unpersönlichen 
Corneliam fidam esse notum est
Ausdrücken hat der AcI die syntaktische Funktion eines Subjekts
Weitere: constat, apparet, me fugit,



 me fallit, spes est, apertum est
